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Liebe Mitglieder,

sehr herzlich möchte ich Sie zu unseren
Flute Days am 21. und 22. November
nach Wiesbaden einladen.
Anlass ist der 30. Geburtstag der DGfF.
Die Idee zur Gründung der Deutschen
Gesellschaft für Flöte entstand in einem
Frankfurter Wohnzimmer und einige der
Gründungsmitglieder werden zu uns nach
Wiesbaden kommen. Besonders freut es
uns, dass Rüdiger Jacobsen sein Kommen
zugesagt hat. Seiner Zielstrebigkeit, 
seiner Phantasie und seiner Intelligenz
 verdankt die DGfF ihre Existenz. Er hat
Maßstäbe gesetzt und ist auch heute 
noch ein Freund und Ratgeber.
Es ist uns eine Ehre, dass Peter-Lukas 
Graf sein Kommen zugesagt hat. Als unser
Ehrenmitglied hat er uns immer mit seinem
großen Können unterstützt. Natürlich wird
auch unser Präsident András Adorján
anwesend sein und als Vertreter der
 „jüngeren“ Flötisten-Generation freuen wir
uns auf Davide Formisano. Noch viele
andere Flötistinnen und Flötisten werden
mit uns feiern. Kommen Sie auch, damit 
es eine große Geburtstagsparty wird.
In dieser Ausgabe von Flöte aktuell
beleuchtet Peter Thalheimer die Wechsel-
wirkungen zwischen Dynamik, Vibrato,
Agogik und Espressivo an zahlreichen 
Beispielen aus der Flötenmusik des 19.
und frühen 20. Jahrhunderts. Luana 
Gundersens Artikel über Schuberts 
„Trockne Blumen“ gibt spannende Ideen
zur Interpretation des Werkes. Die Artikel

Die DGfF plant die Gründung 
des DGfF Flötenorchesters.
Ziele sind die Flötenorchesterszene in
Deutschland zu beleben, die Förderung
von Kompositionen für diese Besetzung,
Konzerte auf Veranstaltungen der DGfF
und ihrer europäischen Partner.
Die Spielerinnen und Spieler des DGfF
Flötenorchesters sollen Mitglieder der
DGfF sein, hier vor allem professionelle
Flötistinnen und Flötisten, auch
 Studierende mit Hauptfach Flöte sowie
fortgeschrittene Amateure. 
Interessierte senden bitte Ihren Lebens-
lauf besonders die  flötistische Aus -
bildung betreffend bis zum 1. Oktober
2015 an floete@floete.net oder 
an DGfF, Gutenbergstr. 39a, 
61231 Bad Nauheim. 

Das erste Konzert findet statt 
am 21. November 2015 im Rahmen
der Flute Days in Wiesbaden.

Editorial

über den Flötisten und Komponisten 
Gergely Ittzés sowie über die Komponisten
Peteris Vasks und József Sári bringen uns
ihre jeweilige Auffassung von Musik nahe
und geben uns viele Anregungen zum
Nachdenken. Sandra Engelhardt eröffnet
mit ihrem pädagogischen Artikel eine
neue Reihe. Verschiedene Autorinnen und
Autoren werden in den nächsten Ausga-
ben von Flöte aktuell Stücke für den Unter-
richt vorstellen und methodisch aufbereiten.
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen
von Flöte aktuell und freue mich, Sie im
November in Wiesbaden zu sehen.

Ihre

Ruth Wentorf

DF
Flute Days
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